
Wiertelyährk. Abonnements
Preis für Halle und unſere

onmittelbaren Abnehmer
20 Sildergroſchen,

Jn der Expedition des Couriers

Durch die K, Poſt Anſtakg
im Keg Vezirk Merſeburg,D e r C ourier. eAſchersleben: 22 Sgr. In
allen andern Orten 27 Sgr.

S Zeitung

und Land.

Gedakter C. G. Schwetſchke.

Halle, Mittwoch den April 1837.

Deutſchland.
Berlin, d. 3. April. Jhre Durchlauchten die

Fürſten Maximilian und Karl zu Wied ſind
von Neuwied hier angekommen.

Se. Durchlaucht der General Lieutenant und Ge-
neral- Gouverneur von Neu-Vorpommern, Fürſt
zu Putbus, iſt von hier nach Putbus abgereiſt-

Frankreich.
Paris, d. 29. März. Die Deputirtenkammer

hat beute das Geſetzprojekt, den Secundairunterricht
betreffend, mit 161 Stimmen gegen 131 angenom-
men. Die Majorität iſt ſchwach. Wie kann ein Ge
ſetz, das in ſo viele Verhältniſſe eingreift, Vertrauen
finden, wenn 131 Mitglieder der Kammer zu erken-
nen geben, daß ſie es fur untauglich halten
Mehrere andere Geſetzvorſchläge wurden ebenfalls
deute angenommen für die Marine hat die Kammer
an 4 Mill. bewilligt; die Abtretung des Platzes, wo
der erzbiſchöfliche Pallaſt geſtanden hat, an die Stadt
Paris wurde mit 229 Stimmen gegen 25 votirt.

Ueber die miniſterielle Kriſis weiß man nichts Na
eres.

Großbritannien und Frland.
London, d. 28. März. Die Rechts Konſulen-

ten der Krone ſollen nun erklärt haben, daß Rußland
berechtigt ſei, die tſcherkeſſiſche Küſte blokirt zu halten,
und daher auch die Zoll- und Quarantaine- Anord
nungen zu treffen gegen welche der engliſche Handels-
ſchooner „Vixen auf ſeine Gefahr hin gefehlt habe.

Nach Berichten aus Jamaika vom 14, v. M.
iſt die von Seiten Englands angeordnete
Blokade der Hafen von Neu-Granada
aufgehoben worden, nachdem die Streitigkeitendieſte Freiſtgats mit Großbritannien (vgl. Nr. 73. des
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Couriers) auf friedlichem Wege ausgeglichen worden
waren. Der britiſche Konſul, Herr Ruſſell, d
die Urſache des Streites war, iſt freigegeben worden
und hat eine Entſchädigung von 1000 Pſd. Sterl. er
halten. Er hat Carthagena verlaſſen. Die Behör
den von Neu Granada, welche bei der Verhaftung
des Konſuls implizirt waren, ſind abgeſetzt worden.
Auf eben dem Wege hat man erfahren daß der bri-
tiſche General Konſul für Neu Granada, Herr Tur
ner, mit Tode abgegangen war.

Spanien.
Madrid, d. 19. März. Kurzlich hatte der Fi-

nanzminiſter Mendizabal einen originellen Einfall,
ſich läſtiger Glaubiger zu entledigen. Ein franzöſiſcher

Advokat hält ſich hier auf, um fur mehrere franzö
ſiſche Häuſer einige Millionen für geleiſtete Lieferun
gen von der Regierung zu reklamiren. Mendizabalvertröſtete ihn von Tag zu Tag, bis endlich die Vor

tes in geheimer Sitzung dem Miniſter anempfahlen,
jenen Mann zu befriedigen. Als dieſer gerade ſein
Geld erwartete, kamen plötzlich Polizeibeamte zu ihm,
und zeigten ihm einen Befehl des Miniſteriums vor,
kraft deſſen er als Verſchwoörer ſofort über die Grenze
gebracht werden ſollte. Zufälligerweiſe aber bekam
der franzöſiſche Botſchafter Kunde von dieſem Vor
fall, und auf ſeine ſchleunige Verwendung erhielt der
täſtige Gläubiger ſeine Freiheit wieder. Der Bot
ſchafter ſuchte darauf zu erfahren, welcher Miniſter
den Befehl zur Verhaftung gegeben habe dies aus-
zumitteln, iſt ihm bis jetzt noch nicht gelungen.

Die Madrider Nachrichten vom 21. März ſtndohne Bedeutung. Man war miedergeſchlagen über

den ſchlechten Erfolg der Kriegsoperationen im Nor
den. Die Unruhe nahm zu, da auch die Poſten aus
Eſtremadurag, Valencia und Aragonien ausgeblieben
waren.
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Der Oberbefehlshaber der britiſchen Hülfslegion,
General Evans, hat am 19. März folgenden Tages
befehl an die Truppen in San Sebaſtian erlaſſen:

„Soldaten! Eure Tapferkeit und Entſchloſſenheit
in den denkwürdigen Tagen des 10, und 15. März er
füllten mich mit Bewunderung und Enthuſiasmus,
und ich gewann zugleich das Vertrauen und die Ueber-
zeugung, daß wir von Sieg zu Sieg ſchreiten wur
den. Dies Vertrauen iſt durch die Ereigniſſe vom 16.
nicht erſchüttert worden denn Truppen, die ſolcher
Entſchloſſenheit fähig ſind, können nie in Folge eines
temporairen Unfalls einem undisziplinirten Zuſtand
anheimfallen. Jch wiederhole es, Euer General ſetzt
noch immer daſſelbe Vertrauen in Euch, und er hofft,
daß er bald Gelegenheit haben werde, zu ſehen, daß
Jhr es noch beſſer macht, als am 10. und 15.
Die bedeutende Verſtärkung, welche der Feind erhielt,
entriß uns den ſichern Sieg. Auf unſerem rechten
Flügel war der Feind zurückgeworfen worden und wir
behaupteten unſere Stellungen, aber auf unſerem lin
ken Flügel ſiegte der Feind, und ich hielt es fur
zweckmäßig, mich auf unſere alte Stellung zurückzu-
ziehen und das von uns eingenommene Gebiet auf
dem rechten Ufer der Urumea zu behaupten. So gin-
gen die Früchte des Sieges der vorhergehenden Tage
verloren. Eure Tapferkeit iſt nutzlos, wenn Ord-
nung und Disziplin aufhören, und es iſt die erſte
Pflicht, über die ſtrengſte Beobachtung dieſer beiden
nothwendigen Bedingungen zu wachen. Jch halte
mich deshalb direkt an die Anfuhrer und mache ſie fur
Aufrechthaltung der Subordination und Disziplin in
ihren Korps verantwortlich. Wird die Subordina-
tion im Felde aufrecht erhalten ſo iſt der Sieg ge
wiß, geſchieht dies nicht ſo iſt die Niederlage unver-
meidlich. Der Soldat iſt niemals furchtbarer, als
wenn er ſeine Ehre zu rächen ſucht laßt uns daher
wieder in den Kampf ziehen und beweiſen, daß wir
die würdigen Soldaten der Freiheit ſind. Mogen
diejenigen, welche unſere Geſinnungen nicht theilen
können, unſere Reihen verlaſſen denn ich wünſche
nur die mit mir zu nehmen, die entſchloſſen ſind, zu
ſiegen. San Sebaſtian, den 19. März 1837.

De Lacy Evans.“

Portugal.
Liſſabon, d. 19. März. Aus Algarbien wird

berichtet, daß Hr. Braancamp an der Spitze eines
Infanterie Bataillons am 26. Febr. die Schaar des
Remeſchido angegriffen und dieſelbe, obgleich ſie
eine vortheilhafte Stellung inne hatte, geſchlagen ha-
de.
einige Verwundete. Der Brigade- General Cele-
ſtino iſt zum Befehlshaber der gegen Remeſchido
ausgeſendeten Truppen ernannt worden und befindet
fich an der Spitze von 3000 Mann, worunter 50
Kavalleriſten, auf dem Marſche nach Algarbien.

Die Offiziere und öffentlichen Beamten haben ih-
ren rückſtäändigen Sold bis Ende Septembers ausge
zahlt erhalten.

Die Regierung und die Kortes haben beſchloſſen,
dem immer mehr um ſich greifenden Mißbrauche der

Woche mehrere kleine Ausgrabungen Skatt.

den.

Preſſe ein Ziel zu ſetzen. Der Juſtiz Miniſter hat
den „Correio,“ belangen laſſen, weil er in einem Ar
tikel, uberſchrieben: „Remeſchido zu Liſſabon Auf
ruhr im migueliſtiſchen Sinne gepredigt hatte.

Vermiſchtes.
Die Allgem. Zeitung berichtet aus Neapel, d.

18. Maärz: Jn Pompeji hatten im Laufe dieſer
Unter

andern Gegenſtänden wurde ein verſchloſſener eiſerner
Waſſerkeſſel, noch auf dem Feuerheerd ſtebend, gefun

Mehrere anweſende Engländer bewunderten
das darin enthaltene antike Waſſer, und waren
noch mehr erſtaunt, als ſie es nach einem Verſuche

Die Migueliſten verloren 9 Todte und hatten

noch ganz wohl erhalten und friſch fanden
Jn Houtain St. Simeon bei Luüttich

lebt gegenwärtig eine 86jährige Wittwe welche eine
Enkelin hat, die bereis Großmutter iſt ſie ſelbſt alſo
iſt Ur-Ur-Großmutter- Die Frau iſt noch wohlauf

und beſucht täglich einige ihrer 110 Nachkommen.
Ber Prof. Santi Linari in Siena hat

dort, nach mancherlei Experimenten, wirklich einen
elektriſchen Funken aus dem Zitter Aal zu ziehen ge
wußt, und dadurch eine, lange Zeit unentſchiedene,
wiſſenſchaftliche Frage gelöſt.

Fonds- und Geld Cours.

Serlin, Pr. Cour. vo Pr. Cour.
d. 8. April 1887. Br. G. Br. G.

St. Schuldſch. 1024 1014 Kur u. Nm. do. ſ. 1008
Pr. Engl. Ob. 304 994994 do. do. do. 978 974
Pr. Sch. d Seeh. 4464 Schleſiſche do 4 1063
Km. Ob. m. l. C. 102 rrücktt. C. d. Km. 86
Nm. Jnt. Sch. do 4 10154 do. do. d. Nm. 86
Berl. Stadt-Ob. 4 1023 1024 Zinsſch. d. Km. 86
Königeb. do. 4 do. do d. Nm. 86
Elbing. do ſFEGold al marco 15 214Danz. do. in Th. 43 Neue Dut. 183
Wenpr. Pföob. A 4 103 FFriedrichsd'or 18 18
Gr. Hz. Poſ. do. 1033 And. Goldmün-
Oſtpr. Pfandbr 4 l108 zen à 5 Thlr. 184 123
pomm. Pfandbr.4 108 Disconto l 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Stheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 4. April.
Weizen 1 thl. 10 ſgr. pf. bis I thl. 13 ſgr. 9pf.
Roggen 27 65 28 95-Gerſte 22 62 322883 9Hafer 2 15 9 16 9Oel, 102 11Ehlr.

Nordhauſen, d. 1. April.
Weizen 1 thl. 10 ſgr. f. bis 1 thl. 18 ſgr. pf.

Roggen 1 5Gerſte 285 1 2Hafer 18 5 21Ruböl, der Centner 12 123 thlr.
133 14 thlr.

Quedlinburg, d. 29. März. (Nach Wispeln).
Weizen 34 37 thl.
Reggen 25 26
Raffinirtes Rüböl, der Centnex 13 thl.
Rüböl, der Centner 12 thl.
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Leinöl
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Magdeburg, den I. April. (Nach Wisveln.)

Weizen 844 373 thl. Gerſte 20 21 thl.Roggen 28 26 Hafer 15 --164
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 2. April: 12 Zoll unter 0.

Fremden- Liſte,
Angekommene Fremde vom Z, bis 4. April.

Zim Kronprinzen: Die Hrrn. Kaufl. Schniewind,
de Barry u. Oppenheim o. Eiberfeild. Hr.
Kaufm. Schenk a. Hamburg. Hr. Kaufm.
Born a. Köin. Hr. Kaufm. Stockmann a.
Braunſchweig.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Schlick a. Croſſen.
Die Hrrn. Kaufl. v. Recklinghaus u. Grahn a.
Jſerlohn. Hr. Kaufm. Herrmann a. Kaſſel.

Hr. Part. Schmidt a. Hannover. Hr.
Part. v. Fritſche a. Frankfurt.

Goldnen Ring: Hr. Major v. Werther a. Merſe
burg. Hr. Kaufm. Meißner a. Köihen.
Die Herrn. Kaufl Heller, Levi u. Herzer a. Hal
berſtadt. Die Hrn. Kaufl. Helling u. Färber
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Sternthal a.
Rotterdam. Hr. Kaufm. v. Moll u. Dem.
Schlitte a. Naumburg. Mad. Wageman a.
Eisleben.Gold nen Löwen: Die Hrrn, Kaufl. Heger We
ber u. Herzberg a. Oldenburg. Die Hrrn.
Kaufl. Kotz u. Kufer a. Eiberfeld. Die Hrrn.
Kaufl. Tillmann u. Gebr. Blasberg a. Solingen.

Hr. Kaufm. Dietrich a. Hamburg. Hr.
Kaufm. Becker a. Jſerlohn. Hr. Kfm. Frank
u, Hr. Tribunaltath v. Hollenbuſch a. Berlin.

Schwarzen Bär: Hr. Bau-Eleve Elbke, Hr.
Stuch. med, v. Rudioff u. Frau Majorin v. Mach
a. Berlin. Hr. Fuhrherr Dresler a. Potsdam.

Hr. Kaufm. Tuchmann a. Uhlfeld. Hr.
Kaufm. Zeiſing a. Zörbig. Hr. Kaufm. Leſſer
a. Brotterode. Hr. Part. Schirmer a. Dres-
den. Hr. Gutebeſ. Dammann a. Quedlin
burg. Hr. Stud. med. Meiener a. Göttingen.

W mBekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Müller Johann Gottlob Straube zu
Helmsdorf babſichtigt, in ſeiner oberſchlächtigen,
einen Mahlgang enthaltenden Waſſermuhle, einen Oel
und Graupen Gang anzulegen.

Alle diejenigen welche geſetzlich begründete Wider-
ſprüche dagegen zu haden vermeinen, werden hierdurch
oufgefordert,
Friſt, von heute angerechnet, hier anzuzeigen.

Helmsdorf, den 20 Marz 1837.
Der Königl. Landrath

des Mansfelder Seekreiſes.
Bekanntmachung.

Zum Verkaufe mehrerer im Wege der Exekütion in
Beſchlag genommenen neuen Eiſenwaaren, einiger

haben wir im hieſigen Amthauſe auf
den 17. April d. J., fräh 9 Uhr,

1

ſolche binnen 8 Wochen prakluſiviſcher

Fäſſer, eines Bettes, zweier Stühle und eines Tiſches,

8

einen Termin anberaumt,, wozu wir Kaufluſtige mit
dem Bemerken einladen, daß die Bedingungen im Ter
mine bekannt gemacht werden ſollen.

Schkeuditz, den 29. März 1837.
Königl. Preuß. Goerichts-Commiſſion.

Bekanntmachung.
Mit dem Verkaufe der zu dem 99 Scheffel Ausſaat

haltenden Förſter'ſchen Anſpännergute zu Niet
leben gehörigen, in Nietlebener und Lieskauer

Flur belegenen Grundſtücke deauftragt, habe ich zur
Licitation auf die einzelnen Aecker und Wieſen einen
Termin auf

den 14. d. M. Nachmittags 2 Uhr,im Gaſthofe zur Sonne in Nietleben anberaumt,
zu welchem ich Kaufluſtige mit dem Bemerken einlade,
daß die Verkaufsbedingungen nebſt einem vollſtändigen
Verzeichniſſe der einzelnen, zu verkaufenden Grund
ſtucke jederzeit in meinem Bureau eingeſehen werden
können.

Halle, den 1. April 18387.
Der Juſtiz Commiſſarius

Wilke.
Backhäuſer- Verkauf in Lauch'a.

Mit Genehmigung E. Königl. Hohen Regierung
ſollen die beiden Kommunalbackhäuſer sub No. 25 und
239. hier belegen in welchen ſeit Jahrhunderten das
Haus, Schwarz und Weißbacken betrieben worden,
meiſtbietend verkauft werden und iſt hierzu ein Licita
tionstermin auf

den 24. April 1837,
Vormittags 10 Uhr,in hieſiger Magiſtratsſtube anderaumt worden wozu

Kaufüiebhaber hiermit eingeladen werden.
Laucha, am 28. Februar 1837.

Der Magiſtrat.

e Reh eempfing und empfiehlt billigſt

Halle. Wilhelm
Repertoir.Donnerstag, den 5 April:

Der Oheim, Luſt'piel in 4 Akten.
Freitag, den 7. April

Corona von Saluzzo, Schauſpiel in 4 Akten von
Raupach.

Sonntag, den 9. April:
Die gefährliche Tante, Luſtſpiel in 3 Akten von

Cosmar. Vorher: Nehmt ein Exempel
dran.
Einem geehrten Publikum zeige ganz ergebenſt an,

daß ich ſowohl mit Strohhüten neueſter Façon, als
auch mit ſehr feinen franzöſiſchen Blumen auf das Be
ſte ſortirt bin. Zu geneigten Aufträgen empfiehlt ſich

D. Dittler,
Kleinſchmieden.

An der Kalkbrennerei bei Cönnern iſt jeden Mor
gen Steinkalk zu haden, à Berl. Wiſp. 5 Thlr. 74 Sgr.,
Duüngerkalk 2 Thlr., Kalkaſche 1 Thlr. 15 Sgr.

Cönnern, den 28. März 1837.
A. Tänuzer.



Wir zeigen hiermit an, daß alle in den hieſi
gen Blattern annoncirten Bücher auch ſtets und
zu gleicher Zeit bei uns zu haben ſind.

Halle, im April 1837.
Eduard Ankon.
Carl Auguſt Kuümmel.

Weiße Zucker Runkelrüben-Kerne, ächt
franz. Lucerne- und rothen und weißen Kleeſaaga-
men, alles in beſter reiuer Waare und zu billigſtem
Preiſe verkauft

C. A. Jacob,
ſonſt Fr. Dürcking &e Co.

Neue, ſo wie auch ſchon gebrauchte moderne Kutſch
wagen ſtehen zum billigen Verkauf beim

Sattlermeiſter Ratſch,
Steinweg, nahe am Waiſenhauſe.

Auf dem sub No. 1. zu Trebitz bei Wettin a. d.
Saale belegenen Reſt Gute ſollen zum Freitag. als den
7 April 9 Stück Rindvieh, ſo wie auch 60 Stück
Schaafe von verſchiedener Gattung Wagen, Pfluge
und andere Ackergeräthſchaften, ferner alles übrige
Haus und Wirthſchaftsgeräth und eine Quantitaät
Duünger öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich
baare Zahlung verkauft werden.

Louis Finger.
Runkelrüben-Saamen von der größten Sorte, ſehr

hoch aus der Erde wachſend und überaus ergiebig, ver
kaufe ich aus dem Ertrage der letztjährigen Ernte,
Schäffel- und Metzen, Centner- und Pfundweiſe, im
Einzelnen das Pfund zu Vier Silbergroſchen, in
Quantitäten noch billiger.

Brachwitz bei Halle, am 2. Avril 1837.
Der Kunſigärtner

Flohr.
Bei uns iſt erſchienen und bei C. A. Schwetſchke

und Sohn in Halle ſo wie in allen dortigen Buch
handlungen zu erhalten

Der Hund in ſeinen Haupt und
Neben-Racen

durch hundert und fünf und neunzig na
turgetreue Abbildungen in Kupfer und

Stahlſtich dargeſtellt
fur

Forſtbeamte, Oekonomen, Thierärzte und Freunde je
nes nutzlichen Thieres überhaupt beſonders abgedruckt

aus der vraktiſchgemeinnuützigen Naturgeſchichte von
Dr. H. G. Ludwig Reichenbach,

Königl. Sächſ. Hofrathe, Profeſſor der Naturgeſchichte,
Vorſteher des Königl. Sächſ. zoologiſchen Muſeums in

Dresden, mehrerer Akademien und gelehrten Geſell
ſchaften Mitgliede und Ehrenmitgliede.

Zweite durch vollſtändige Beſchreibung
und durch ſechs und funfzig Abbildungen

vermehrte Ausgabe.
Preis colorirt 5 Thlr. ſchwarz 2 Thlr. 15 Sgr.

Leipzig, Monat Marz.
Wagnerſche Buchhandlung.

n

Da ich mein Geſchäft aufgegeben und mir mehrere
Bilder Rahmen und Goldleiſten ſo wie ſauber einge
rahmte Kupferſtiche und Möbeln zurückgeblieben ſo
werden ſolche billig verkauft tei T. Luccheſini neben
der Poſt eine Treppe hoch keiner Saneberg Nr. 274.

Auch iſt daſelbſt eine Wohnung nebſt Stallung und
Wagenremiſe zu Johannes zu vermiethen.

Einem geehrten Publikum und meinen werthen Kun-
den mache ich die ergebenſte Anzeige, daß meine Woh
nung jetzt nicht mehr große Klausſtraße No. 879., ſon
dern große Steinſtraßen Ecke No. 82. iſt.

Halle, den 3. April 1837.
F. Eugling,
Sottler Meiſter

Da die Herren Sebruüder Simon ihr Adreßhaus
den 13. April d. J. ſchließen ſo iſt uns die obrigkeitli-
che Erlaubniß ertheilt worden, unter denſelben Ver
hältniſſen und in demſelben Umfange dieſes Inſtitut in
unſerer Behauſung, große Markerſtraße No. 456.,
fortzuführen.

Die Eröffnung des Adreßhauſes wird in kurzem er
folgen und der Tag zuvor näher beſtimmt werden.

Halle, im März 1837.
Flöthe Comp.

Friſch gebrannter Kalk iſt jeden Montag bei meinem
Kalkofen in Lieskau und in Halle kleine Ulrich
ſtraße No. 1020. zu haben. „Stengel.

Meinen wertheſten Kunden zur Nachricht, daß ich
jetzt auf dem großen Schlamme No. 955. wohne.

Halle, den 1. April 1837.
Göbel, Schuhmachermeiſter.

Auktion von Kattunen, Merinos, Thibets,
Piquées und ſeidenen Waaren.

Eine Handlung hat mich wegen Aufgabe des Ge-
ſchäfts beauftragt, das ſämmtliche noch vorhandene
Waarenlager, beſtehend in Kattun, Merinos, Thibete,
ſeidenen und anderen Zeugen, theils in abgepaßten
Kleidern, theils in Reſten, auch Piquées Piquée
decken, Borten, Umſchlagetucher, Hoſen und Weſten
zeuge, Glanz-Ginghams 2c., durch öffentliche Auktion
zu verkaufen.

Der zu dieſem Behuf angeſetzte Termin ſteht künfti
gen Montag, den 10. d. M., Nachmittag um
2 Uhr und folgende Tage in meinem Geſchaftslokal,
großer Berlin Nr. 434., an.

Zugleich verbinde ich hiermit die ergebenſte Anzeige, daß
ich auch von andern reſp. Extrahenten, zu dieſer Auktion
paſſende Artikel, wenn ſelbige mit den nöthigen nament
lichen Verzeichniſſen verſehen ſind, annehme. Für
gute Lokaleinrichtung werde ich Sorge tragen.

Halle, den 4. April 1837.
W. Rößler.

G m m

Runkelrüben- Ankauf.
Wir kaufen noch fortwährend achte weiße

Zucker-Runkelrüben zur Lieferung im nachſten
Herbſt. Anmeldungen geſchehen in der Handlung von
C. A. Jacob.

Die Direktion der Halliſchen
Zucker-Siederei-Compagnie. e m

Preis
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